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Wir leben in einer Zeit der Informationsflut. Dies kann einerseits eine Bereicherung sein, andererseits aber auch zum Gegenteil führen. Die Verantwortung für das eigene Leben, können wir nicht abgeben. Es möchte von uns gelebt werden. Der Erfahrungsschatz aus erster Hand, ist durch nichts zu ersetzen. Kritische Entscheidungen, mit einer Hinwendung zum Guten verbinden unsere positiven, inneren Absichten mit unserem Herzen.
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„Alles Sichtbare grenzt ans Unsichtbare, alles Hörbare ans Unhörbare, alles Fassbare ans Unfassbare, und vielleicht alles Denkbare ans Undenkbare.“ Lama Anagarka Govinda





Vorwort:


Die Welt, mit all ihren Möglichkeiten, ist wie ein großer Markt. Ich kann mir aus der Fülle der zahlreichen Angebote, die für mich passenden materiellen Güter oder Wege aussuchen. Nicht jeder hat hierbei ein „glückliches Händchen“. Einige Griffe erweisen sich im Nachhinein als Fehlgriffe. Wir müssen die Konsequenzen unserer Fehlentscheidungen dann tragen.


Die komplexeren Zusammenhänge von vermeintlichen Irrwegen werden uns oft klar, wenn wir uns besinnen und einen Gang herunterschalten. Scheinbar farbloses kann sich für uns als ein Rettungsanker entpuppen. Gute, kritische Entscheidungen haben mit unserer inneren Einstellung zu tun. Unser Weltbild ist abhängig von dem was wir denken. Unsere Denkprogramme werden oft von einem dominanten Verstand gesteuert. Unbewusste Glaubenssätze blockieren dann unser Vorwärtskommen.


Spätestens jetzt steigt das Interesse, sich mit dem eigenen Innenleben auseinander zu setzen. Ein Zitat von Arnold Zweig besagt:


„Solange man lebt, ist nichts endgültig.“


Daran schließe ich an, und ich möchte alle ermutigen, auf die eigene Gralssuche zu gehen, um über uns hinauszuwachsen.


Entdecke deine schlummernden Talente, die, facettenreich vorhanden, darauf warten, von dir gelebt zu werden. Die befreiten Lebensenergien, die durch unterdrückte Gefühle und Emotionen des ungenügend sein, ungeliebt sein, oder sich minderwertig fühlen, an die Oberfläche kommen, helfen, unser Potential zu entfalten.


Unsere Weiterentwicklung wird so manch Geheimnis entlarven. Die Attribute unserer Selbsterkenntnis werden verschlossene Tore öffnen. Über die astrologischen Zusammenhänge von unserem Selbstbild und dem Niveau unserer Geburtssonne, zeigen sich uns wertvolle Erkenntnisse. Die Zeitqualität sollte bei unseren gestarteten Vorhaben gut gewählt sein. Eine astrologisch gute Zeit wirkt sich günstig auf die Projekte aus.


Diese Bemühungen, die den Schatz der zu erwartenden Gemütsruhe präsentieren, werden uns reich belohnen. Dieses Gold behält allezeit seinen Wert.
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Weißt du, wer du bist?


In meinem ersten Buch mit dem Titel „Fühl mal hin…Wie viel Spiritualität tut dir gut?“, war es mein tiefstes Anliegen, dass der Leser neugierig wird, auf die eigene Individualität. Nicht nur um ein echtes Interesse zu erwecken, sondern vorwiegend, um sich auf die Reise ins eigene Innere zu begeben. Dieses Abenteuer wird dich nicht mehr loslassen.


Erkenne dich selbst, ist eines der wichtigsten Ziele im eigenen Wachstumsprozess, und trägt dadurch auch zu einer besseren Gesundheit bei. Du kannst eine tiefe innere Glückseligkeit erfahren, und die sorgenvollen Tage voll Kummer und Trauer lassen dich nicht mehr verzweifeln. Der innewohnende Friede, der so begehrt, und doch so oft fälschlicherweise im Außen gesucht wird, kann dich erreichen.


Die Verlockung angepriesener Ziele, getarnt durch Konsum, Titel, Leistungsstreben, Anerkennung, Pokale und vielem mehr, lauert allerorts auf uns. Gegen ein gesundes Vorwärtskommen im Leben gibt es nichts einzuwenden. Nur bleibt bei so manchem der ersehnte Höhenflug aus. Wenn es ganz schiefläuft, ist der nächste Absturz bereits in Sichtweite. Einige Personen treten sogar auf der Stelle, oder sie versinken durch aufgestautes Frustdenken in Süchten.


Diese zu bedienen ist in der heutigen Luxusgesellschaft einfach geworden. Süchte gibt es in allen Lebensbereichen, und so manch einer, erkennt sein Problem nicht, oder zu spät. Es wird einem ja auch nicht leicht gemacht. Wer fragt schon danach, wer man ist? Der Fokus der überwiegenden Mehrheit möchte wissen, was man hat, oder wie man noch mehr bekommt.


Ich, konnte mir im jahrelangen Selbststudium, viele, sich über die Zeit angesammelten, Fragen zu meiner Identität selbst beantworten. Mein Einstieg ins Spirituelle begann im Jugendalter. Zuerst tastete ich mich über esoterische Bücher an dieses Thema heran. Welche Auswirkungen es einmal für mich haben würde, ahnte ich nicht. Zur damaligen Zeit konnte ich dieses tiefe Interesse noch nicht einmal in Worte fassen. Ich bin zwar religiös erzogen, aber meine heutige Gesinnung hat mit meinen einstigen Anfängen nichts mehr zu tun.


Die Lebensschule der Erfahrungen aus "erster Hand“ hat mich geformt. Eine große Neugierde trieb mich damals selbst voran. Mit diesen Worten gehe ich noch sehr sanft mit mir um. Mein Wissensdurst war oft übermächtig.


Man könnte fast sagen, ich wurde zu einem Erkenntnisjäger. Wenn mir eine Zeit lang keine Aha-Momente zu meiner eigenen Person in Wort oder Schrift begegneten, protestierte ein winziger Anteil meiner Selbst.


Das ist heute nicht mehr so stark ausgeprägt, denn wir durchlaufen unterschiedliche Lernphasen des Lebens. Wie und wann, etwas mehr Klarheit zu uns kommt, liegt nicht in unserer Macht. Wir können uns nur so gut es geht bemühen. Durch eigene Recherchen wusste ich bald auch, warum gerade meine Persönlichkeit so nach Wissen durstet.


Ich werde in diesem Buch noch genauer darauf eingehen. Mit meinem Erstlingswerk wollte ich vermitteln, dass eine gute Portion „Spirit“ uns dabei helfen kann, erfolgsversprechende Entscheidungen für unser Leben zu treffen.


Mit diesem Buch möchte ich daran anknüpfen, und noch tiefer in dieses Thema einsteigen. Eine Verbundenheit zu den uns allezeit umgebenden Kräften kann sich magisch auf unser Dasein auswirken. Sehr skeptische Artgenossen erwarten bei solchen Ankündigungen gleich spektakuläre Ergebnisse. Aber so funktioniert es schon mal nicht.


Geduld ist eine Tugend. Wer sich mit den philosophischen Themen bereits auseinandergesetzt hat, der weiß, dass jeder Schüler nur durch Ausdauer zu guten Ergebnissen kommt. Ja, wir sind alle Lernende des Planeten Erde. Jeder Einzelne verfolgt hier ein etwas anderes Ziel.


Wir sind mit unterschiedlichen Energiemischungen ausgestattet. Man könnte auch Frequenzen dazu sagen. Als meine Selbstentdeckungsreise anfing, las ich, in einem Buch der Numerologie, dass es unterschiedliche Prioritätsstufen von Zahlenenergien gibt. Jede Zahl vertritt ein energetisches Spektrum.


Die Numerologie ist eine alte Weisheitslehre. Genauer gesagt, erfuhr ich, durch das Lesen des Buches, dass einige Menschen, durch ihre Zahlenqualitäten (Energien) in Abiturienten Klassen sitzen, wohingegen andere, durch ihre mitgebrachten Talente, sogar ein Studium absolvieren.


In der Numerologie benennt man herausragende Lebenslektionen mit Meisterzahlen. Ohne es zu wissen, kann man sich gerade in einem Meisterjahr befinden. Diese hochfrequenten Zahlen (Energieschwingungen) verfolgen unterschiedliche Richtungen.


Es sind Doppelzahlen wie 11, 22, 33, 44 und höher. Wir finden diese Zahlenenergien im Geburtsdatum, Namen, Hausnummern, Lebenszahlen, Telefonnummern, Autokennzeichen oder Jahreszahlen. Jede einstellige Zahl vertritt einen Planeten des kosmischen Systems. Dabei wirkt jede Zahlenfrequenz für sich. Zahlenkombinationen werden auf eine einstellige Zahl reduziert. Zweistellige Zahlen können durch zwei Planeten vertreten sein, die sich auch gegenseitig behindern können.


Ein Selbstlaut, wie der Buchstabe A, steht für die Energieschwingung der Zahl eins. Diese Zahl wird von der Planetenkraft der Sonne aktiviert. Die Sonne steht für das Männliche. Das zugehörige Element der Sonne ist das Feuer. Gesund gelebt kann das Feuerelement hervorragende Leistungen für uns hervorbringen.
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